nme aber nicht die Sch eher ee, e 


Redaktion von R. Hahn. 
Deuck und Verlag von R. Graßmann 
Kirchplatz Nr. 3. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Aunahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 4 
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Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 Sgr. 18 Stettin monatlch 


Unſere Abo nt erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poft viertel⸗ 
jährlich für 10 15 5 Stettin monatlich 

gr. 


Nr. 74. 


Dienſtag, 29. März 


1870. 


Norddeutſcher Reichstag. 
28. Sitzung vom 26. März. 

Der Präſident Simſon eröffnet die Sitzung um 
11½ Ubr. 

Am Tiſche dis Bundesraths Miniſter Delbrück, 
Direltor Philſpoborn, Geh. Rath Dambach. 

Das Haus genehmigt den Geſetzentwurf wegen 
Ausgabe von Banknoten mit dem Zuſatz Sybel zu 
§ 1 und fährt fort in der Spezialdiekuſſion über die 
88. 1, 3 und 8 des Entwurfs wegen der Autoren- 
rechte und den dazu geſtellten und bereits mitgetheilten 
Amendements. (Es find viele Petitionen zu dleſem 
Eatwu.fe eingegangen, darunter eine der Proftſſoren der 
Univerfität Leipig, welche die Annahme des Entwurfs 
empfehlen.) 

Abg Braun btantragt die Verwelſung des Ent⸗ 
wüunrfs an eine Kommiſſion von 35 Mitgliedern und 
ſchlägt eine veränderte Jaſſung des §. 1 vor, die noch 
nicht gedruckt iſt. Er erläutert ſeinen Verwelſungs⸗ 
antrag und ſpricht ſich zunächſt über einen andern An⸗ 
trag des Abg. v. Zehmen aus, den Entwuf an eine 
Kommiſſſon von 21 Mitgliedern zu verwelſen, nachdem 
in Plenum über dle SS. 1, 3 und 8 berathen und 
abgeſtimmt fein wird. Redner bedauert, daß der Ent- 
wurf dle ſächſiſche Geſetzgebung jo wenig berückſichtigt 
habe, namentlich in Beziehung auf das Verlagsrecht 
und auf das Verhältniß des Urhebers zum Verleger. 
Man dürfe nicht die Rechte des Autors und des Publt- 
kums zu Gunſten des Verlegers beſchränken, und die 
Vorlage erſcheine als ein Geſetz nur zum Schutze der 
Verleger, nicht auch zu dem des Autors. Eine Ab⸗ 
ſtimmung über die drei Paragraphen würde die Be⸗ 
ſchlüſſe der Kommiſſion vinkuliren. Redner giebt dann 
noch mehrere ſachliche Gründe für die Verweiſung in 
die Kommiſſion und die Ausſetzung der Berathung im 
Plenum an. Man habe vorgeſtern die kläglichen Schil⸗ 
derungen des Schriftftelerelends gehört, welche der Ent- 
wurf nicht beſeitigt. Hungere der Schriftſteller jetzt, 
jo werde er mit dieſem Entwurfe auch hungern. Bil⸗ 
lige und richtige Ausgaben guter Bücher, welche auch 
dem Kreisrichter, deſſen wiſſenſchaftliche Fortbildung nicht 
aufgehalten werden darf, im kleinen Städtchen zugäng- 
lich werden, ſtien zu befördern. Der deutſche Bücher⸗ 
markt jet 50 ſo groß, wie der ſramöſſche und . 


dasſelbe Schußrecht den Malern, Büdhauern, yo 
graphen u. j. w. gewähren. Patent, Muſter, das 
Alles jet auch geiſtiges Eigenthum und hierüber werde 
in Deuiſchland feit Jahren ruhig debattirt, das könne 
man bier auch thun. Er jet kein Gegner des Ent- 
wurfes, und er habe nicht die Abſicht, durch das Ver⸗ 
weiſen an die Kommiſſion das Geſetz zu Fall zu brin⸗ 
gen, aber man müſſe doch überlegen, was zu thun, 
denn dieſes Geſetz enthalte leine Reform, während alle 
Geſetze, die hier gemacht werden, reformatoriſche Grund⸗ 
lagen haben müſſen. Der Entwurf habe keinen Werth, 
jo lange man nicht weiß, wle ſich der oberſte Gerichts⸗ 
hof über den Nachdruck ausgeſprochen hat, ob er dies 
clvlirechllich oder krimlnalrechtlich beurthellt. Was er 
am 21. März geſprochen, ſel ſehr entſtellt in die Welt 
getragen worden, und er wolle ſich heut rechtfertigen, 
denn er ſpreche blos für die Mitglieder des Hauſes 
und für dle Bun des bevollmächtigten. Er plaldire aljo 
mildernde Umſtände. Ihm komme es darauf an, in 
das traditionelle Dogma der Bundesbeſchlüſſe, wie es 
in dem Entwurfe niedergelegt iſt, einen recht ſchrillen 
Ton des Zweifels zu werfen. Wenn man die Abſicht 
habe, internationale Berfländigungen zu ſuchen, jo werde 
man mit dieſem Entwurfe dieee Abſicht nicht erreichen. 
Eine internationale Verſtän digung mit Frankreich habe 
allerdings keinen Werth, aber fie ſei wichtig mit den 
germanſſchen Staaten. Er ſei für Gewährung der 
Tantlème, dieſe wirke beſſer als alle Schutzfriſten und 
löſe die Frage. 

Abg. Wehrenpfennig iſt einer ganz entgegen⸗ 
geſetzten Meinung. Braun habe den Schriftſtellern gol- 
dene Berge verſprochen, Tantteme: Aber letztere jet ja 
ſchon zum Theil realiſirt. Eine Kommiſſion empfehle 
ſich, aber eine möglichſt kleine, die Tag und Nacht 
arbeitet und in drei Wochen Bericht erftattet. Das 
ſächſiſche Geſetz enthalte nichts vom Verlagerecht. Der 
Bundesrath habe mit Recht erſt das Autorrecht feſtſtellen 
wollen, um dann an das Verlegerrecht zu gehen. Zei⸗ 
tungen, Journaliſten hätten gar kein Intereſſe an der 
Schußfriſt, und wenn fie dafür eintreten, jo geſchehe 
es, um elner guten Sache zu dienen, um zur Verbrei⸗ 
tung der beſſeren Belletriſiil beizutragen, damit die unter- 
rdiſche, lelder im Volke jo verbreitete Literatur, Nonnen⸗, 
Räuber⸗, Kloſtergeſchichten verdrängt werde. Man müſſe 
doch relſuch überlegen, ehe man von dem Deutschen zu 
einem ganz fremden Prinzip übergehe. Die Vorſchläge 
Sh phauy ſtrebten den Zweck an, Ungleichmäßigkeiten 
zu bejeitigen und die Iriſten abzukürzen. Was bie von 
ihm vorgeſchlagene Frift von 20 Jahren nach dem Tode 
des Autors angeht, jo jei fie um Vergleich zu dem Vor⸗ 


ſchlage Stephany, aus praltiſchen Gründen vorzuzlehen. 
Die Schutzfriſt komme übrigens allerdings nicht dem 
Schriftſteller, ſondern dem Verleger zu Gute. Wir er⸗ 
halten ſo eben das Amendement Braun, welcher fol⸗ 
gende Faſſung des §. 1 vorſchlägt: „Das Recht des 
Urhebers an feinen Schriftwerien beſteht in der aus⸗ 
ſchließlichen Befugniß der Veröffentlichung und Verviel⸗ 
fältigung, jo wie der virmögensrechtlichen Ausnutzung 
und Verwerthung. Diejes Recht wird nach den Be⸗ 
ſtimmunden des gegenwärtigen Geſetzes geübt. So welt 
nicht das Gegentheil ausdrücklich verabredet iſt, wird 
durch die von dem Jahaber des Urheberrechts einem 
Dritten eriheilte Erlaubniß, dasſelbe innerhalb gewiſſer 
Grenzen auszuüben, die fernere Ausübung Seitens * 
Urhebers ſelbſt nicht beſchränkt.“ lität ꝛc. Stellung genommen hatte. Während desſelben 
Abg. v. Zehmen mollvirt ſeinen San erſchienen die Königin, die Kronpninzeſſin, die Großher⸗ 
Antrag und Dr. Baehr entwickelt die Gründe für] zogin von Baden, die Großherzogin von Sachſen⸗Wel⸗ 
ſeinen Vorſchlag einer Schutzfriſt von 10 Jahren nach mar nebſt Tochter Pelnzeſſin Marie, die Prinzeſſinnen 
dem Tode des Autors. Karl, Friedrich Karl, die Erbprinzeſſin von Hoben- 
Abg. Wehrenpfennig beantragt Abftimmung zollern, die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg-Schwe⸗ 
über den §. 8 des Entwurfs, betr. die Autorenrechtef rin an den Fenſtern des Prinzeſſinnen-Palais. Nach 
und Verwelſung des übrigen Thelle der Vorlage an] beendeter Parade empfing der König den nach einem 
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern. längeren Aufenthalt in Stalien am Freitag hierher zu⸗ 
Ab. Niendorf iſt für die Vorlage und hegen rückgekehrten Prinzen Friedrich von Hohenzollern, wel⸗ 
jede Beſchränkung der Schutzfriſten. cher bei ſeinenn Vatee im hieſigen Schloſſe Wohnung 
Bundes⸗Kommiſſar Geh. Rath Dam bach Spricht nahm. Zum Dejeuner im Königl. Palais waren mit 
ſich über die Amendements aus, ſchließt ſich den Auf den Fürſilichen Perſonen auch die Generale, die Regi- 
faſſungen des Abg. Wehrenpfennig an und zieht ben | ments-Kommandeure, die Stabsoffiziere der Garde-In⸗ 
Antrag Zehmen demjenigen des Abg. Braun vor. Die fanterle geladen. Das Diner war beim Großherzog 
30jährige Friſt ſei eln ſchwer errungenes gemeinſames von Sachſen⸗Welmar, und ſpeiſten dort das Königs⸗ 
Recht in Deutſchland und dieſe Gemeinſamkelt * paar, der Kronprinz, der Großherzog von Baden ne bſt 
man nicht zerreißen. Itallen, Dänemark, Portugal, die] Gemahlin, Prinz und Prinzeſſin Karl, die hohenzollern⸗ 
Schwelz haben eine gleiche Vorſchriſt, wie fie in der] ſchen Gäſte. — Die Königin hörte Nachmittags im 
Vorlage vorgeſchlagen if. „Laſſen Ste den Witwen] wiſſenſchaftlichen Verein in der Singalademie den Vor⸗ 
und Waifen der Schriſtſteller das, was fie ſelt 32 trag des Prof. Dr. Dieterlcl über „Paläſtina nach den 
Jahren beſeſſen, Sie ſtärken damit das oz älteften Urkunden.“ 
wußtſein!“ — Am Freitag Abend verſtarb hier der in wei⸗ 
Nach Bemerkungen des Abg. Ewald wird u teren Kreiſen bekannte und geſchätzte Direktor des Köll⸗ 
Diskuſſton geſchloſſen. niſchen Gymnafiums, Profeſſor Dr. Ernſt Ferdinand 
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg. Braun, Auguſt. Länger als 53 Jahre auf dem Gebiete der 
Wehrenpfennig ſchreitet das Haus zur Abſtimmung; del Schule wirkſam, mit ausgezeichneten Kenntniſſen auf 
Antrag Braun auf Verweiſung an eine Kommſſſſon] den verſchledenſten Gebieten des Wiſſens begabt und 
von 35 Mitgliedern wird Sal Das . von der edelſten Humanität beſeelt, hat er weil über 
Be ‚Braun m 4 4 ol 28 verwerfen, dle Grenzen feines berufsmäßigen flihtentseiies binane 
nach Dei — 
N men, eb beno 3. der Siephenſchen An⸗ 


und- schaffen Geier -i ann 
Dept wird ſein Name durch das Augnſliſche Pfychro⸗ 
träge, eulſprchend dem §. 3 der Vorlage, §. 8 der 


meter fortleben. 
Vorlage wird unverändert angenommen und dann der 


— Wegen Beſeitigung der zweimaligen Prüfung 
Antrag Zehmen, die Vorlage an eine Kommiſſion von für Serſchiffer und Seeſteusrleute auf langer Fahrt find 
14 Mitgliedern zu verwelſen. 


nachträglich noch Petitionen der Vorſtände des Nauti⸗ 
Damit iſt die Tagesordnung erledigt. Nächſteſſchen Vereins zu Rendsburg und des Naullſchen Be⸗ 
Sitzung Montag 12 Uhr. Arksvereins zu Kiel, ferner der Direltlon und des Aus- 
ſchuſſes des Handelvereins zu Flensburg an den Reichs⸗ 
tag gelangt. 
— Die preußiſchen Wundärzte erſter Klaſſe (nicht 


Kronprinzen, der Prinzen Karl, Albrecht, Friedrich Karl, 
Alexander, Glorg und Adalbert, des Prinzen Auguſt 
von Würtemberg, der Großherzöge von Baden und 
Sachſen-⸗Weimar und der übrigen Fürſtlichen Perſonen, 
und bielt demnächſt in ihrer Begleitung und gefolgt von 
der Generalität, den badiſchen Generalen v. Beyer und 
v. Neubronn, den Militärbevollmächligten, und anderen 
böhern fremden Oſſtzleren, um 11 Uhr über die auf 
beiden Seiten der Lindenpromenade zur Parade aufge⸗ 
ſtellte Garde-Infanterie die Frontbeſichtigung ab. Der 
Vorbeimarſch erfolgte am Standbilde Blüchers, wo der 
König in der Uniform des 2. Garbe-Regimenis mit 
den Prinzen und den Fürſtlichen Gäſten, der Genera⸗ 


rid ang 1 


Deutſchland. 

Berlin, 27. März. 
Blättern geleſen haben, daß der Antrag des Deputicten! promovnrte Medico. Chirurgen) haben ſich jetzt mit einer 
Keratry im franzöſiſchen geſetzgebenden Körper auf Um⸗ Petition an den Reichstag um Aenderung dieſer ihrer 


Man wird in den 


geſtaltung des Rekrutlrungoſyſtems, der auf Beſeltigung Bezeichnung gewandt, nachdem das Bundes kanzler⸗Amt 
der Mobilgarde und der Kalſergarde hinauslief, vom früher ſchon in einem motivirten Beſchelde darauf nicht 
Haufe verworfen worden iſt, nachdem ſich der Kriegs- eingehen zu lönnen erklärt hatte. 
miniſter dagegen ausgesprochen hatte. Faſt gleichzeitig — Ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Ent⸗ 
hat der Relchsrath in Wien einen ähnlichen Antrag des ſcheidung der Kompetenz - Konflitte vom 8. Januar 
Abg. Maperhöfer abgelehnt, der auf Erſparungen im dieſes Jahres eniſcheldet: Entſchädigungs⸗Anſprüche gegen 
Militärbudget und auf eln Hinwirken auf eine allge- eine Melloratlons-Genoſſenſchaft, welche durch Ausſüh⸗ 
meine Entwaffnung hinauslief. Die Fortſchrittsleute und rung von Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Anlagen benachbarte 
Liberalen in in Deutſchland, die fortwährend von Ab- Grundſtücke beſchäftigt, find im Rechtswege zu ent⸗ 
rüſtung und Verminderung des Milltäretats ſprechen, ſchelden. 
mögen ſich dieſe patrlotiſchen Kundgebungen in Paris — Im welfiſchen Lager, ſchreibt die „Z. f. N.“, 
und Wien zu Herzen nehmen. — Der Vicckönig von leit jetzt ein, was niemals ausblelbt, wenn ein von 
Egypten hat dem Diakoniſſen⸗Hospital in Kairo 500 vornherein verfehltes Unternehmen den verdienten ſchlim⸗ 
Pfd. Sterl. und eine gleiche Summe für den Bau einer men Ausgang hat: die Veranſtalter geratben einander 
tvangeliſchen Kirche daſelbſt bewilligt. Gleichzeitig will in die Haare. Das ſog. „Unterſtützungs⸗Comité“ in 
er den Baugrund für dieſe Kirche nivelllren laſſen, ſo Paris ſcheint mit den „großmüthigen Bewilligungen“ des 
daß die Gemeinde dadurch noch 1000 Pfd. Selig! Königs Georg an die Legionäre nicht ſehr zufrieden zu 
erſpart. — Zu den Vorlagen, welche die ernſteſte Auf- e, ſondern erläßt eine Aufforderung zu Sammlungen. 
merlſamkelt und Erwägung des Reichstags in Anſpruch Die „D.-B.-3." vermuthet, daß dieſelben dazu bienen 
nehmen, gehört auch der Geſetzentwurf wegen des Unter⸗ ſollen, „den bis zum 15. April beſiehenden Emigra- 
ſtützungs⸗Wohnſſtzes. Derſelbe bewegt ſich an und für klonsverband noch welter aufrecht zu erhalten.“ Ein 
ſich auf einem Gebitt, das die tiefgreifendſten Schwie⸗ ſolcher Verſuch, meint ſie, müßte ſehr bald an dem 
rigkeiten enthält; es kommt aber noch hinzu, daß der Mangel von Mitteln ſcheitern; und die Flüchtlinge, 
Verſuch der Verwirklichung eines Gedanlens gemacht welche ſich auf denſelben einließen, hätten inzwiſchen ihre 
werden ſoll, welcher von ſtaate rechtlichen Autoritäten viel- Zelt, wahrſcheinlich auch ihr Geld verloren und ſähen 
fach empfohlen und der auch in Regierungekreiſen er- ſich in einer welt übleren Lage als zuvor. Sie erllärt 
Örtert worden iſt: die Errichtung eines Berwaltunge- die Pläne der Veranſtalter jener Sammlungen für aben⸗ 
Gerichtshofes nämlich. Dieſe Einrichtung wird von vie⸗ keuerlich, ausſichtslos u. ſ. w. und kanzelt die Unter⸗ 
len Seiten als weſentlich reformatoriſch und für bie or⸗ nehmer gehörig ab. 
ganiſche Entwickelung des Verwaltungsweſens als ſehr — Bekanntlich iſt durch Königlichen Erlaß vom 
erſprleßlich geprieſen, fie Mößt indeſſen auf mannigfache 21. März die Errichtung einer Altiengeſellſchaft unter 
Schwierlgkelten, die bei der Anwendung desſelben auf der Firma: „Preußiſche Central-Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗ 
das Bundesweſen noch dadurch erhöht worden, daß fie Geſellſchaft“ mit dem Sitze zu Berlin, jo wie deren 
eine weitere Beſchränkung der den einzelnen Staaten zu- Statut vom 11. März 1870 genehmigt worden. Der 
ſtehenden Souveränetätsrechte nothwendig machen würde. Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt 
Man kann daher dleſer Angelegenheit nicht gerecht wer- für den Regierungsbezirk Potsdam bekannt gemacht 
den, wenn man nicht zugleich auch die Augen für dieſe werden. 
Schwierigkeiten offen hat. ) Braunſchweig, 26. März. So eben ifl 
Berlin, 27. Mürz. Se. Majeſtät der König der von der Herzoglichen Regierung mit der Darmſtäd⸗ 
nahm geſtern Morgen den Vortrag des Militär- Kabi⸗ tiſchen Bank abgeſchloſſene Vertrag wegen Verlaufs der 


neis entgegen, empfing Militärs und den Beſuch des 


braunſchweiger Staatsbahn von der Landesverſammlung 
unverändert genehmigt wor den. 

Karlsruhe, 26. März. Die zwelte Kam⸗ 
mer bewilligte heute das außerordentliche Budget des 
Kriegsminiſteriums mit einigen Abſtrichen. Der Ge⸗ 
ſetzesvorſchlag über Abkürzung des Abgeorbnetenmanbats 
von 8 auf 4 Jahre und je nach zwei Jahren erfol⸗ 
gende Partial-Erneuerung der Kammer zur Hälfte wurde 
in zweiter Leſung mit Einſtimmigkeit angenommen. 

— Die erſte Kammer nahm in ihrer heutigen 
Sitzung beinahe einſtimmig das Armeegeſetz nach den 
Kommiſſtonsanträgen an und genehmigte einſtimmig den 
Geſetzentwurf über den Zuſchuß von 3 Millionen Fred. 
zum Bau der Gotthardbahn. 

Etuttgart, 26. März. Heute hat die Beri⸗ 
digung der neuen Miniſter, Staatsrath v. Scheurlen, 
und General⸗Major v. Suckow vor dem verſammelten 
Geheimen Rathe ſtattgefunden. Die Anſprache, welche 
der König nach dem Akte an die beiden Minifter rich- 
tete, lautet: „Ich komme Ihnen mit Vertrauen ent⸗ 
gegen und hoffe, daß Sie in Uebereinſtimmung mit den 
von Ihnen bisher befolgten Grundsätzen wit Ihren 
Kollegen mich unterſtützen und und in auftichtigem 
Streben das Wohl unſeres geliebten Würtemberg för⸗ 
deru werden“. Die Miniſter dankten und verſprachen, 
ihre beſten Kräfte für das Wohl des Vaterlandes ein⸗ 
zuſetzen. 

Augsburg, 26. März. Die heutige Mor- 
gennummer der „Allgemeinen Zeitung“ veröffentlicht 
einen ihr von hervorragender Seite zugegangenen Ent⸗ 
wurf für die Bildung eines Staatenvereins, welcher 
unter Bezugnahme auf Artikel II. des Nikolsburger Prä⸗ 
liminarfriedens Baiern, Würtemberg, Baden und den 
ſüdlichen Theil von Heſſen⸗Darmſtadt unter dem Namen 
„Vereinigte ſüddeutſche Staaten“ zu umfaſſen hätte. 
Der Entwurf enthält 17 Artikel. 
enthält in 7 Artikeln einen Entwurf zur Schaffung einer 
nationalen Verbindung zwiſchen dieſen „Vereinigten jüb- 
deutſchen Staaten“ und bem norddeutſchen Bunde. Der 
Art. I zählt die gemeinſamen nationalen Angelegenheiten 


auf. Art II erklärt den Schutz und die Sicherung des 
geſammten deutſchen Gebietes durch die im Jahre 1866 
geſchloſſenen Verträge geregelt. a 
een: der gemeinjamen Unpelegenbeiten einer 
Deere n 


Art. V überträgt die 


ae ir 


regelt die Bil bie Bildung des Bundesrathes ub des Bunbrs- 
parlamentes - analog nach den Beſtimmungen dies Zoll⸗ 
vertrages. 


Ausland. 
Wien, 26. März. Das Abgeordnetenhaus 


ſetzte die Berathung über das Budget für 1870 fort. 


Bei Berathung des Etats des Juſtizminiſteriums bean⸗ 
tragte Abgeordneter Waidele folgende Reſolution: Das 
Abgeordnetenhaus möge die Reglerung auffordern, dle 
Gifängniſſe baldmöglichſt nach dem Syſteme der Einzel⸗ 
baft einzurichten. Juſtſzminiſter Dr. Herbſt erklärte dieſe 
Reſolution freudig zu begrüßen; er theilte dem Haufe 
mit, was die Regierung in dieſer Hinſicht bereits geihan 
habe, ſowie was fie noch zu thun gedenle. Der Eiat 
für das Juſtizminiſterium wurde ſodann mit der er⸗ 
wähnten Reſolution angenommen. Das geſammte Fi- 
nanzgeſetz für 1870 wurde hierauf vom Abgeorbneten- 
hauſe nach den Anträgen des Budgetaus ſchuſſes in zwei⸗ 
ter und dritter Leſung angenommen. 

— Die „Preſſe“ erfährt aus ſicherer Quelle, daß 
vor mehreren Tagen eln neuer Handels- und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Spanien unter⸗ 
zeichnet worden ſei. 

Paris, 26. März. Der heute zuſammenge⸗ 
tretene Miniſterrath beſchäftigte ſich mit der Feſiſtellung 
des Senatskonſults. — Der „Moniteur“ dementirt das 
Gerücht, daß Baron Hirſch die Konzeſſionen für die 
türkiſchen Eiſenbahnen aufgegeben habe. 

— Das „Univers“ meldet aus Rom unter dem 
25. März: „Der heilige Vater hat ſich dieſen Morgen 
nach der Minervalirche) begeben. In der Kirche und 
auf dem Platze war es voll von Menſchen. Ueberall 
erlönte der Ruf: „Es lebe der unfehlbare Papſt!“ 

— „Conſtitutlonnel“ giebt eine Analyſe der Ant⸗ 
wort des Kardinals Antonelll an den Grafen Daru. 
Antonclli ſucht zu beweſſen, daß die 21 Canontcs nicht 
die ihnen von Frankreich beigelegte Tragweite haben. 
Auch könnten dieſelben ja in den Berathungen des Kon- 
zils erheblich verändert werden. Die Kirche denke in 
keiner Weiſe daran, ſich in die Politik zu miſchen. Die 
Canones jeien nicht dazu angethan, Frankreich zu ver⸗ 
anlaſſen, aus ſeiner zuwartenden Haltung berauszuteeten. 
Der Kardinal ſpricht am Schluſſe die Hoffnung aus, 
Frankreich werde nach dieſen Erllärungen ſich nicht für 
berechtigt halten, auf ſeinem Verlangen nach Zulaſſung 
eines Vertreters zum Konzil zu beſte hen. 

— Aus Algerien wird gemeldet, daß der Gene⸗ 
ral Wimpffen an der Spitze von zwei Batalllonen, 
zwei Schwadronen und 2000 arabiſchen Reitern Oran 
verlaſſen hat, um eine Expedition jenſelt der marolkant⸗ 
ſchen Grenze zu unternehmen. Der Tribus der Ouled⸗ 
Sidt-Cheil, der ſich niemals den Franzoſen unterwerfen 


Ein Anhang hierzu 


wollte, hat ein Aſyl bei marokkaniſchen Stämmen ge- ſowohl an und für ſich als auch für die „Vtrelns⸗ 


ſunden und macht von hier aus Raubzüge unter den 
Frankreich befreundeten Bevölkerungen. Es ſcheint, daß 
der Kalſer von Marokko nicht gewillt oder nicht im 
Stande iſt, dieſen Urbelſtänden abzuhelfen. Daher bie 
Expeditlon. 

Tours, 26. März. Prozeß Peter Bonaparte. 
Der Generalprokurator legt in feiner Rede den Ge⸗ 
ſchworenen ans Herz, bei ihrem Spruch nur die Ergeb⸗ 
niſſe der Verhandlungen zu berückſichtigen und fi von 
dem Einfluſſe der Leldenſchaft frei zu halten. Er for- 
dert, daß die Beſtimmungen des Geſetzes auf den An⸗ 
geklagten angewendet werden und unterzieht die von ein- 
ander abweichenden Ausſagen des Prinzen und Fonvlelles 
einer genauen Prüfung; er will weder die Darſtellungen 
des einen noch des andern völlig accepliren, aber es jel 
zu glauben, daß der Prim von Noir geſchlagen worden 
ſel, und daß Fonvielle unmittelbar nach dem Borfalle 
ſich in dieſer Richtung geäußert habe. — Die Verhand⸗ 
lungen werden heute vorausſichtlich nicht zu Ende ge⸗ 
führt werden. 

— In der geſtrigen Sitzung plaldirte der Advo⸗ 
kat Floquet und trug auf Schuldigerklärung an. Der 
Advokat Laurier, der für die Familſe Noir auftritt, 
ſchließt, indem er jagt, Viktor Noir jei beurthellt wor⸗ 
den vom Volke am Tage feines Begräbnifjes, an jenem 
Tage habe er die Unſterblichkeit eines Märtprers erlangt 
und jo müſſe auch ſein Mörder die Unſterblichkeit der 
Schande erlangen. 

Florenz, 25. März. Die „Gazttta ufficale" 
veröffentlicht einen Bericht über die bekannten Exeigniſſe 
in Pavia und fügt hinzu: In derſelben Nacht, in wel⸗ 
cher die Vorgänge in Pavia ſtattfanden, verſuchten etwa 
100 Perſonen in Piacenza die Thür einer Kaſerne zu 
erbrechen; ſie wurden indeß in die Flucht gejagt und 
wei von ihnen verhaftet. In Brloghella bildete ſich 
eine etwa 70 Perſonen ſtarke Bande, die ſich nach Bo⸗ 
logna in Bewegung ſetzte. Es wird verſichert, daß in 
letzterer Stadt ein Komplott beſtanden habe, zahlreiche 
Bewaffnete zu vereinigen. Dieſer Verſuch wurde jedoch 
durch die getroffenen Vorſichtsmaßregeln vereitelt. Es 
fanden mehrere Verhaftungen ſtatt. Die Stadt iſt 
ruhig. 

v — Wie die „Economiſta“ meldet, hat ſich in 
Folge der Initiative Cadorna's ein Comité gebildet, 
welches zum Zweck hat, die in Neapel brabſichtigte ma⸗ 
ritime Ausſtellung zu fördern. Seitens der franzöſiſchen 
Regierung iſt in Neapel ein Delegirter eingelroffen, um 
mit der Königlichen Kommiſſion endgültige Vereinba⸗ 
rungen zu treffen. Wie verlautet, wird bie diesſeitige 
Regierung zur Ueberführung der Ausſtellungsobjelte der 
franmzöſiſchen Ausſteller ein Staateſchiff nach Marſellle 
abſenden. 

London, 26. März. Im Unterhauſe paſſirte 
die iriſche Landfriedensbill das Comité, ſämmtliche Ge⸗ 
genanträge wurden mit großer Majorität abgelehnt. 
rule zwe dun Arge Miinyeflkang g Dos 
nahme ber rg Leſung abhalten. 

— Na 


Intereſſen“ entſchieden förderlich anzuſehen und den 
Mitgliedern zu empfehlen ſei. Demzufolge war auf 
vorgeſtern Abend eine außerordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung des Konjum- und Sparvereins anberaumt, in 
welcher die Beſchlüſſe der Kommiſſton, ſowie das von 
derſelben entworfene Regulativ zum Vortrage gelang- 
ten. Die Grundprinzipien des Regulativs find etwa 
folgende: Der Konſum- und Sparverein begründet als 
Zweiganſtalt eine Sparkaſſe, deren Benutzung Jedem 
(alſo auch Nichtvereinsmitgliedern) offen ſteht und deren 
Zweck es iſt, mittelſt „Abholung regelmäßiger wöchent⸗ 
licher Beiträge“ von den Bethelligten dieſer Anſtalt, 
denſelben bequeme Gilegenheit zur allmäligen Anſamm⸗ 
lung von Sparkapitalien zu verſchaffen. Zur Sicher- 
heit für die Rückzahlung der Einlagen dient den Spa- 
rern das geſammte Vermögen des Stettiner Konſum⸗ 
und Sparvereins, ſowie die Solidarhaft ſämmtlicher 
Mitglieder desſelben. Die Verwaltung der Kaſſe 
beſorgt der Vorſtand jenes Vereins unter Kontrole des 
Auſſichtsrathes. Es können (auch zu Gunſten eines 
Dritten) wöchentliche Einlagen von 2½, 5, 7 ½, 10, 
15, 20 Sgr., 1 Thlr. und darüber gemacht und 
ſollen bisjelben regelmäßig wöchentlich — Wochen⸗Bel⸗ 
träge von 2½ Sgr. dagegen nur alle 14 Tage — 
durch einen beſonderen Boten gegen Verabreichung ge⸗ 
druckter, über die Höhe des Beitrages lautender Cou⸗ 
pons, von den Sparern abgeholt werden. Das mlt 
dem erſten Beitrage zu entrichtende Eintrittsgeld beträgt 
5 Sgr. Veränderungen des Beitrages können nur 
vom Beginn des nächſten Jahres ab gegen Entrichtung 
einer Umſchreibegebühr von 3 Sgr. erfolgen und müſſen 
dleſelben ſpätenſtens 4 Wochen vor dem Jahresſchluſſe 
angemeldet werden. Die Spareinlagen werden vom 
Beginn des auf die Einzahlung ſolgenden nächſten Quar⸗ 
tals ab mit 3 ¼ pCt. pro anno verzinſt. Die Ein- 
leger können jederzeit die Spareinlagen zur theilweiſen 
oder vollſtändigen Rückzahlung kündigen, wie denn auch 
dem Vorſtande des Vereins ein gleiches Kündigungs⸗ 
recht zuſteht. Die Rückzahlung ſelbſt erfolgt nach Ab⸗ 
lauf von 4 Monaten, im Falle des Todes eines Ein- 
legers innerhalb 14 Tagen nach erfolgter Anzeige des 
Sterbefalles. Ebenſo ſteht es jedem Sparer frei, zu 
jeder Zeit definitiv auszutreten und gilt in ſolchem Falle 
der Austritt als Kündigung der Spareinlagen. Zur 
Prüfung der Legitimation der Rückempfänger von Spar- 
einlagen iſt der Vorſtand berechtigt aber nicht verpflichtet. 
Verpfändungen, Uebertragungen und Arreſte auf jene 
Einlagen können dem Konſum- und Sparverein gegen- 
über nicht geltend gemacht werden. — In der ſich 
hieran knüpfenden umfaſſenden General⸗Debatte ſprachen 
rur die Herren: Köhler (der ſeinen Proteſt indeſſen 
ſpäter zurückzog), Gautz und Walter gegen das 
Projekt, wobei namentlich der Letztere hervorhob, daß 
die große Verantwortlichkeit, welche die Mitglieder des 
Konſumverelns für die Rückzahlung der Einlagen über⸗ 
pen ſoctu, gun füt gewöhallche Jüne, namentlich 
aber in Zelten von Geldkriſen, wie ſolche z. B. im 


einem Telegramm aus Bombay vom Jahre 1866 ſelbſt für die ſtädtiſche Sparkaſſe drückend 


heutigen Tage iſt die Stadt Komta von einer großen fühlbar geworden, leicht den Intereſſen des Konſum⸗ 


Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Cs ſind dabel 2500 
Ballen Baumwolle verbrannt. 

Spanien, Die ſpaniſchen Blätter veröffent- 
lichen den Brief der Exlönigin Iſabella an den Papſt, 
welchen ihr Sohn, der Prinz von Afturien, als Em⸗ 
pfehlungoſchreiben nach Rom mitgenommen hatte. Von 
Wichtigkeit für Carliſten und Moderados ſind zwei 
Punkte in demſelben. Einmal bezieht die Königin ſich 
auf einen Brief, worin der Papſt ihr mitiheilt, daß er 
ſeine Gebete an den Allmächtigen richte, damit Gott 
fie auf den Thron zurückführe, der ihr von Rechts wegen 
angehöre. Es wäre dies ein Beweis, daß die Carliſten 
ſich fälſchlich mit der Anerkennung des heiligen Stuhles 
für ihren Prätendenten brüſten. Ferner erklärt Iſa⸗ 
bella: „Heute ſtrebe ich nicht mehr danach, jenes Recht 
für mich zu ſichern, ſondern es meinem Sohne, dem 
Prinzen, zu übertragen.“ 
eniſchelden, welchen die beiden Parteien der Moderados, 


Jabellinnen und Alphonſinen, jede von ihren Organen dicker als die echten. 


vereins gefahrbringend werden könne. Die Abſtimmung 
über die Hauplfrage: „ob mit der Gründung einer 
Sparbank vorgegangen werden ſolle“? ergab ge zen 
das Projekt nur 8 Stimmen und ſoll die Sprztal- 
beralhung der einzelnen Beſtimmungen des Regulattvs 
in der nächſten ordentlichen Generalverſammlung im Mat 
cr. ſtatfinden. 

— Nicht nur falſche Fünfthalerſcheine, auf welche 
wir bereits auſmerkſam gemacht, ſondern auch falſche 
Zehnthalerſchtine befinden ſich gegenwärtig in Umlauf, 
und zwar zweierlei Falſiſikate zu gleicher Zeit, ein Be⸗ 
wels, daß dieſelben aus zwei verſchledenen Fabrlken 
ſtammen. Beide Falſſfikate ſind ſehr gelungen und nur 
durch einzelne Merkzeichen, die dem Lalen jedoch kaum 
kenntlich find, von den echten zu unterſchelden. Der 
Unterſchied liegt bei beiden Sorten hauptſächlich im Pa⸗ 


Dies kann alſo den Streit pier, es gehört aber eine ſehr geübte Hand dazu, ihn 


herauszufühleu; die Scheine ſind weicher und etwas 
Zeichnung und Schriſt ſind bel 


in der Preffe geſtützt, noch immer fortführen. Lobens⸗ belden denen unſerer echten grünen Zehnthalerſcheine 
werth iſt übrigens Jabellens Wunſch, daß durch des täufchend nachgeahmt. Berderlel Jalſiftkate unterſchel⸗ 


Peinzen Schuld kein Tropfen Blutes vergoſſen und auch 


nicht einen Tag lang der Friede und die Ruhe Spa⸗ 
niens geſtört werde. So ganz glatt würde es nun 
doch ſchwerlich abgehen, wenn Alphons XIII. den Thron 
feiner Väter beſteigen ſollte. 

Weſtindien. In Havanah If ein Deut⸗ 


j 
) 


den ſich unter ſich durch verſchledene Jahreszahl und 
Nummer. i 

— Auf der Tagesordnung der am 1. und 2. 
April hier ſtatlfindenden „Generalveſammlung der pom⸗ 
merſchen ölonomiſchen Geſellſchaft“ ſtehen folgende Ge⸗ 
genſtände: 1. Bericht des Haupt-Direltoriums über 


ſcher, Namens Grünwald, durch ein Mitglied der be⸗ allgemeine Angelegenheiten der Geſtllſchaft; 2. Beſchluß⸗ 
rüchtigten ſpaniſchen relwilligenſchaaren ermord.t wor- nahme darüber, ob im Juli d. I. eine außerordentliche 


den. Der Mörder, Zamora mit Namen, 


wurde er- Generalverſammiung der Geſellſchaft zu Regenwalde be- 


ſchoſſen, nachdem er am Morgen des nämlichen Tages ufs Keuntnißnahme der Adergeräthfahrit, Verſuchs⸗ 


verurtheilt war. 
verneurs, der es bekanntlich für gut befunden hat, ſich 
mit den Freiwilligen auf freundſchaſtlichen Fuß zu ſetzen, 


Eine Proklamatlon des Generalgou- ſtallon sc. abgehalten werden ſoll; 3. Biſchlußnahme 
über den Antrag des Steltiner Zwelgvereins, die Be⸗ 
wllligung von 80 Thlr. zum Ankauf einer Sammlung 


krllärt, die Ehre der Korps Tönne durch die That die- landwirthſchaftlcher Sämereien für das Provinzial-Mu- 


jes Einen nicht befleckt werden · 
Pommern. 


ſeum zu Stettin betreffend. 
gen, theils aus allen Gebleten der Land- und Forſt⸗ 


Außerdem find 24 Fra- 


Stettin, 28. März. In Folge eines in der wirthſchaft und der land wirthſchaftlichen Nebengewerbe 
General⸗Verſamm ung des hieſſgen „Konſum- und Spar- geſtellt. 


vereins“ vom 24. Novbr. v. J. gefaßten Beſchluſſes, 


— Nachdem durch die Gewerbeordnung die Aus⸗ 


iR eine aus Mitgliedern des Vorſtandes, des Aufſichts⸗ übung des ärzlichen Berufes freigegeben worden, war 
rathes und ſonſtigen Mitgliedern des Vereins gebildete es fraglich geworden, wie ſich die immer noch der Kon⸗ 
Kommiſſion unterm 1. und 8. Dezember v. J. zur zeſſton bedürfenden und der Staatsauſſicht untergebenen 
Berathung über die Zweckmäßigkeit der Bildung einer Apotheker bel Anfertigung von Rezepten zu verhalten 


mit dem Verein zu verbindenden Spar anſtalt, wie haben. 
ſolche ſelt einigen Jahren in Mainz beſteht, zuſammen verpflichtet und beziehentlich berechtigt find, Rezepte aus- Tage ins Irrenhaus geſchafft worden. 


Zur Beſeitigung der Zweifel, ob die Apotheker 


getreten und hat ſich dieſelbe ein ſtimmig dahin ent- zuführen, welche von „nicht approbirten Medizinalper- 


ſchieden, daß die Errichtung einer derartigen Anſtalt, ſonen“ verſchrleben find, hat nun der Minifter der geift- bedeutenden Lauenſteinſchen Wagenfabrit nach dem Zoll⸗ 


Rezepte, welche nicht von approbirten Aerzten und Wund⸗ 


lichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenhelten durch vereinsgebiet fand am Sonnabend der Transport des 
Relteipt vom 8. d. Mts. beſtimmt, daß die Apotheker ſchwerſten Amboß der Fabrik, 24,000 Pfund ſchwer, 
ſtatt. Obgleich alle Vorſichtsmaßregeln getroffen waren, 
brachen doch die Bohlen einiger Brückne, welche zu paſ⸗ 
ſtren waren, ein und kurz vor dem Beſtimmungsort 
brach auch der Wagen unter feiner Laſt zuſammen; es 
erforderte gewaltige Anſtrengungen, den Amboß zur neuen 
Fabrik zu ſchaffen. 

Raſtatt, 20. März. Man ſchreibt dem „Schwäb. 
Merk.“: „Einen eigenthümlichen Beitrag zur „Frauen⸗ 
frage“ lieferte dieſer Tage ein aus Oeſterreich hleher 
gereiſter Schneidergeſelle, ein flottes achtzehnjähriges Bürſch⸗ 
lein, das bel verſchiedenen Melſtern Arbeit ſuchte, zu⸗ 
letzt aber von der Pollzel angehalten und als ein Mäd⸗ 
chen erkannt wurde. Da die Ar beilſuchende, wie man 
hört, im Beſitze ordnungsmäßiger Schriften if, und 
dieſen nach ihr Handwerk wirklich erlernt hat, ein Be⸗ 
trug alſo nicht vorzullegen ſcheint, ſo iſt man auf den 
polizeilichen, Gewerbifreiheit und Frauen⸗Emanzlpatlon 
fo nahe berührenden Beſcheld einigermaßen begſerig.“ 

Paris. Hler denkt man ernſtlich daran, die Fuß⸗ 
gänger auf den großen Uebergangspunkten der Boule⸗ 
vards gegen das Ueberfahrenwerden zu ſchützen. Der 
Architelt Herr Reine ſcheint das Problem auf die zweck⸗ 
dlenlichſte Weiſe gelöft zu haben. Er will nämlich 
unter den Kreuzungeſtraßen unterirdiſche diagonale Ga⸗ 
lerlen anbringen, deren Zutrittspunkte durch elegante 
Kioske gekennzeichnet würden. Er erklärt ſich überdies 
berelt, alle Koſten für die Herſtellung unter der Bedin⸗ 
gung tragen zu wollen, daß jede Perſon, welche dieſen 
ſouterainen Durchgang benutze, fünf Centimes zu zahlen 
habe. Der Kaiſer hat befohlen, daß von dieſem Pro- 
jekte der Munizipal⸗Verwallung Kenntniß gegeben, und 
verlangt, daß es einer Ueberprüfung von Ingenieuren 


unterworfen werde. 
Vor einem Gerichte in Chicago war 


ärzten verſchrieben find, nur dann anfertigen dürfen, 
wenn bie verſchriebene Arznei lediglich aus ſolchen Mit⸗ 
teln beſteht, welche auch im Handverkaufe abgegeben 
werden dürfen. Ausgeſchloſſen hiervon find insbeſon⸗ 
dere die in den Tabellen B. und C. zur Pharmakopöt 
aufgeführten Medikamente und Gifte. Der letzteren 
Berabfolgung auf Giftſcheine wird hierdurch nicht be⸗ 
rührt. 

— Zu der heute begonnenen Schwurgerichts⸗ 
Sitzungsperiode pro II. Quartal ſind als Geſchworene 
einberufen die Herren: Kaufleute Rud. Th. Lübcke, 
Herm. Reimarus, W. J. Schneider, Th. Helm. Schrö⸗ 
der, Ed. Schwinning, Friedr. Sommerkorn und Karl 
Stephan, Partitulier W. Neidt, Glaſermeiſter E. Puſt, 
Hotelbefiper Quodbach, Bäckermelſter Aug. Recke und 
Ed. Spott, Rentier Aug. Schmiedecke, Buchhändler 
Rud. Th. Schauer, Maurermeiſter Fr. Schröder, Klemp⸗ 
nermelſter G. Schultz, Rentier E. C. Springborn und 
Ober⸗Poſt⸗Direktor a. D. Spangler, fämmtlich von 
hier; Gutsbtſitzer Fr. Bismarck aus Neuhaus, Mühlen⸗ 
beſitzer Rob. Fiebelkorn aus Hammermühle, Ritterguts⸗ 
befiger Aug. Freude aus Krakow, Gutsbeſitzer Ferd. 
Th. Gentz aus Forcadenberg, Gute pächter Karl Haaſe 
aus Dorotheenwalde, Mühlenbeſizer Ed. Küſter aus 
Möhringen, Gutsbeſitzer Guſtav Meyer aus Cummerow, 
Rittergutsbeſitzer Wilh. Müller aus Schöningen, Guts⸗ 
befiger Herm. Schwarzwäller aus Freienſtein, Kaufmann 
Gerloff aus Greifenhagen, Mühlenbeſitzer Karl Junker 
aus Bantikow und Rittergutsbeſitzer Herm. Zelter aus 
Neuhaus. 

— In der Woche vom Freitag, den 19. März, 
bis Donnerſtag, den 24. März incl., ſind nach amtlichem 
Berichte geſtorben 24 männliche und 22 weibliche Per⸗ 
ſonen, Summa 46. Todtgeboren 0 männliche, O meib- 
liche, Summa 0. Davon waren 9 in dem Alter 
unter 1 Jahr, 10 von 1—5 Jahren, 0 von 6— 10, 
3 von 11—20, 4 von 21—30, 9 von 31—50, 
7 von 51—70 Jahren, 4 über 70 Jahre. Ge⸗ 
ſtorben ſind an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 
1, Abzehrung (Atrophie) der Kinder 3, Krämpfe und 
Krampfkrankhelten der Kinder 4, Durchfall und Brech⸗ 
durchfall der Kinder 0, Keuchhuſten 0, Maſern 2, 
Scharlach 1, Unterlelbstyphus 1, Wochenbettſieber 3, 
Pyämie 0, katarrhal. Fieber und Grippe 0, Rothlauf 0, 
Rheumatismus 0, Schwindſucht (Phtiſis) 16, Krebs⸗ 
krankheiten 1, organiſche Herzkrankheiten 1, Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen A, Entzündung 
des Unterleibs 0, plötzliche Todesfälle Schlagfluß) 0, 
Gehirnkrankhelten 1, andere entzündliche Krankhelten 0, 
andere chroniſche Krankheiten 3, Syphilis congenita 
1, Altersſchwäche 2, Unglücksfälle 1, Selbſtmord 1. 
— Die mittlere Tagestemperatur war 2,5, die 
böchſte + 4, die niedrige I. 1%. 

— In ber vorlegen Nacht fiel der bel dem 
Brauerelbeſizer Malbrane hlerſelbſt in Dienſt ſiehende 
27 Jahre alte Arbelter Auguſt Glauder aus Klemm, 
Kreis Cammin, bei Schmidt's Ausfall in die Oder und 
ertrank. Die Leiche dieſelben iſt geſtern früh aufge⸗ 
funden und nach dem Krankenhauſe geſchafft. Wo⸗ 
durch der Unfall herbeigeführt, iſt nicht näher bekannt. 

— Get dem 21. dſs. Mis. wird der Arbeiter 
Joh. Seidel, welcher in der Wallſtraße Nr. 8 wohn⸗ 
haft if, vermißt. Lehrlinge tines biefigen Böltchermel⸗ 
ſters wollen am Abend jenes Tages gegen 9 Uhr ge⸗ 
ſehen haben, daß ein Mann vom Speſcherbohlwerk aus 
In die Oder geſprungen und fofort unter dem Else 
virſchwunden iſt, weshalb vermuthet wird, daß jener 
Mann der Vermißte geweſen. Vorläufige Nachſuchun⸗ 
5 —— indeſſen nicht zum Auffinden der Leiche 
geführt. 

Schlawe, 27. Mäez. Die Feier des Königs- 
Geburtstages hat hier ſehr glänzend ſtattgefunden. Civil 
und Militär bethelligten ſich lebhaft an den Jeſteſſen 
und Bällen, auch die Illumfnatlon war ſplendid. Auf 
einem Trans parent las man: 

Irſedrich Wilhelm III. firgte für Preußens freiheit, 
Wilhelm I. für Deutſchlands Einheit. 


Vermiſchtes. 


Amerika. 
unlängſt ein Eheſcheldungsprozeß in Verhandlung. Der 
auf Scheidung antragende Theil war der männliche und 
brachte zur Erhärtung ſeiner Angabe, es jet ihm ein 
längeres Zuſammenleben mit ſelner Frau unmöglich, ſein 
Tagebuch hervor, aus dem hier einige Proben folgen: 
„Am 8. März lüchtig gekratzt worden — Einen Stoß 
mit dem Kehrbeſen erhalten. Sie (die Gattin) ver- 
weigerte mir das Geld zum Kauf einer ſchmerzſtillenden 
Salbe. — Ein Glas in's Geſicht geworfen bekommen. 
In Folge deſſen einen Zahn verloren. Hierauf Don⸗ 
nerwetter, well ich die Urſache des zerbrochenen Glaſes 
geweſen. Sie ſagte, hätteſt du dein Maul gehalten, 
jo wäre nichts geſchehen. Am 27. Juni an den Kopf 
erhalten: einen Band Joſephus Flavius, einen Band 
Rollin und eine zerbrochene Flaſche. Das Tagebuch 
endete: „Ich halt' es nimmer aus.“ Die Scheidung 
ward ausgeſprochen. 

— Das Repräſentantenhaus in Waſhington be⸗ 
rieth am 18. Februar über die Anſtellung weiblicher 
Beamten im Staatsdleuſte. Der Repräſenlant Rogers 
ſprach ſich ſehr heſtig gegen dieſe Damen aus und kün⸗ 
digte an, er werde ein Geſetz einbringen, nach welchem 
die Beſchaftigung von Frauenzimmern in den Departe- 
ments nicht mehr geduldet werden ſolle. Die Kanz⸗ 
liſtinnen des Schatzamtes fühlten ſich Herrn Rogers für 
feine wohlwollende Geſinnung gegen ſie und ihre Mit- 
ſchweſtern ſehr verbunden und gaben ihm ihre Dank⸗ 
barbeit durch Ueberreichung von vier ledernen Medalllen 
zu erkennen, welche dle Inſchrift trugen: „Zu Ehren 
des 18. Februar 1870.“ 

— In einem Feullleton der „Independance belge“ 
beſpricht Loctroy den Treubruch und die Frauen. Er 
entwickelt dabel folgende ſehr ſkeptiſche Gedanken: Ich 
werde eine Wittwe heirathen. Bel einem jungen Mäd⸗ 
chen kann man gewiß ſein, daß „einmal jo etwas paſ⸗ 
ſitt“, während man bei einer Wittwe vorausſetzen darf, 
„daß jo etwas ſchon paſſirt it“. — Ein kluger Ehe⸗ 
mann machte mir eines Tages folgende vertrauliche Mit⸗ 
thellung: Jeden Abend, ſagte er, küſſe ich vor dem 
Schlafengehen meine Frau auf die Stirn und ſage zu 
ihr: „Ich verzeihe dir.“ Es if das eine Vorſichte⸗ 
maßregel. Vielleicht hat meine Frau den Tag über 
nichts Schlimmes gelhan; aber wenn ſie zufälliger Weſſe 
ſchuldig iſt, jo ſchütze ich mich wenigſtens vor dem Ver⸗ 
dacht lächerlicher Dummheit. 


Börſen⸗ Berichte. 
Berlin. Am Freitag traf ein Gutöbeflper aus Stettin, 27. März — trübe. Temperatur 
Pommern hier auf dem Steltiner Bahnhofe ein. Sein ＋ 47 R. Mind NO. 


An der Börfe 
Weizen matter, per 2125 Bio. loco gelber inländ. 
geringer 64-56 , beſſerer bis 58 , feiner 60 
A, Mecklenburger vl , #3—Böpfd. gelder per Fruh⸗ 
jahr 62 ½ m bez. u. Br., 62 Od., per Mai⸗Junt do., 
Juni. Juli 63%, 9% bez. 
Roggen matter, per 2000 Pfd. loco 75 —76pfd. 


Aufenthalt ſollte nur von kurzer Zeil in der Metropole 
fein, er wollte eine Hypothek löſchen. Als er die von 
ihm eingenommene Droſchle verlief, wachte er die für 
ihn unangenehme Entdeckung, daß er auf der Herzſeite 
ſelnen Palelot durchſchnitten fand. Eine Bileſtaſche mit 


8000 Thlr. war ihm entwendet worden. b 8 
— Durch ein von den Juſtizbebölden gebührend e Pr ee vi. — 2 
gerügtes Verſehen wurde vor einigen Monaten im Hol- Veai-Funi 44 Ah bez. u. Ur, per Juni Juli 45 A. 
ſteinſchen ein unſchuldiges Dienſtmädchen, Margarethe bez. u Br. 
Wil, zu Roflorfer Paſſau bei Preep über vier Wochen * e 5 95 1750 Pfd. 
eingejperrt, bis ſich herausſtellte, daß das zur Strafe wi; Fele 3 1300 Pfd. loce 24—26½ 
veruriheilte Mädchen flüchtig geworden war und hier] V, 47—50pfd. per Frühjahr und Mai-Juni 26%, er 
nur eine Verwechſelung der Perſon vorlag. Der Herr bez. u Br. 
. hat nun verfügt, daß dem Mädchen für| 4 46 4 , d. loco Futter. 4—44 % &, 
die unſchuldig erlittene Geſängnißhaft eine Entſchädigun 
von 50 Thlrn. gezahlt Ang 2 5 1 N e 
habilitrte Mädchen auch bertits bei der Steuerkaſſe in Petroleum loco 8½ & bez. 
Preetz in Empfang genommen hat. Rübe“ höher und feſt, loco 13 . Br., 13%, bez., 
Frledrſchſtadt. Der Bürgermeister Hanſen, per April⸗Mai 13%, 1%, t bez., Juni⸗Juli 13% sg 
welcher, wie gemeldet, auf den Holzhändler v. d. Heyden 


bez, September ⸗Oktober 124, de = bez. 
Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 15 ½ Ag 
am 22. d. zwei Revolverſchüſſe feuerte, ift am nächſten 


bez., Frühj. 15744, ½ Ag bez. u. B.., Mai⸗Juni do., 
Juni-Juli 15%, , Gb., Juli⸗Auguſt 15%, My Gb., 
Auguſt⸗Septbr. 16 ½ 1 bez. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 62½, Roggen 
44½, Rüdbl 13, Spiritus 16%. 


Hamburg, 24. März. Zur Ueberſiedelung der 


4 * 


ut — 


1 


Wichtig für Viele! 


In allen Branchen, insbesondere aber bri Bezug 
der allgemein beliebten Staats-Prämien-Loose, recht- 
fe sich das Vertrauen einerseits durch anerkannte 
Solidität der Firma, snderseits durch den sich hier- 
aus ergebenden enormen Absatz. Die wegen ihrer 
Pünktlichkeit bekannte Staats -Effekten-Handlung 
— — Haas in Hamburg ist Jedermann 
auf's Wärmste zu empfehlen. 


Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte ſte⸗ 
hende Annonce der Herren S. Steindecker & Comp. 
in Hamrurg beſonders auſmerkſam. Es handelt ſich 
hier um Staats⸗Looſe Ei e ner jo reichlich mit Haupt · Ge · 
winnen ausgeſtatteten Berloofung, daß ſich auch in unſerer 
Gegend eine ſehr lebhafte Betheiligung vorausſehen läßt. 
Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr das volle Ver⸗ 
trauen, indem die beſten Staatsgarantien geboten find und 
auch vorbenanntes Haus durch ein ſtets Rena reelles 
Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allſeits be⸗ 


Bekanntmachung. 


Der Herr Miniſter für die landwirthſckaftlichen Ange 
legenheiten hat durch Reſkript vom 1. März cr. die dem 
Verein für Pferdezucht und Pferderennen zu Stettin bisher 
aus Staats⸗Mitteln gewährte Beihülfe von 5000 Thalern, 
pro 1870, auf 3500 Thaler herabgeſetzt und die Gewäh⸗ 
rung dieſer geringeren Beihülfe pro 1871 davon abhängig 
gemacht, daß bei Stettin eine andere und beſſere Rennbahn 
als bei Krekow beſchafft werde. 

Da bei den Oertlichkeiten um Stettin dieſe Bedingung 
zu erfüllen eine Unmöglichkeit iſt, ſo hat die Generalver⸗ 
ſammlung in ihrer Sitzung am 17. d. M. beſchloſſen, 
den Verein aufzulöſen und auch pro 1870 mit den fo be; 
deutend verringerten Mitteln ein Rennen nicht mehr ab- 
zuhalten, was hiermit allen Intereſſenten bekannt gemacht 
wird. Mit der Abwicklung der noch ſchwebenden Geſchäfte 
iſt der Unterzeichnete beauftragt worden. 


Das bisherige Direktorium des Vereins 
für Pferdezucht und Pferderennen zu 


Alle Post-Anstalten nehmen — gegen Einzahlung 


des unten specificirten Abonnements-Betrages — Bestellungen an 
auf die 
täglich 2 mal, auch Montags früh, im 17. Jahrgange erscheinende 
Berliner 


Bank- und Handels-Zeitung 


Courszettel, Verloosungssten, Landwirtallichen Anzeiger, 
Diversen Tabellen 


und all dem Material, aas specifische Börsen- and Handelsblätter enthalten müssen. 
Redakteur: Dr. J. Treuherz. 


Die an 3 bietet ihren Lesern hauptsächlich Folgendes; 
Telegraphisehe Naehriehten. — Die wiehtigeren politischen [Tages- 
Ereignisse und Kammerverhandlungen in parteiloser gedrängt r Dar-tellu g. — Ori- 


kannt if. 


Stettin. 
Premslaff, den 21. März 1870. 
A. von Hagen. 


zinal-Correapondenzen aus allen Hauptstädten. Prompte und zuverlässige Berichterstattung 
über neue Unternehmungen und die Fortentwickelung schon bestehender, über die Verhältnisse 


und Bewegungen des Beld- und Eflekten- Verkehrs, über die Organisation des Credits und 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Fräulein Flora Schwing mit dem Köniil. 
Geh. exped. Sekretair und Kalkulator im Miniſterium 
für Handel, Herrn Fritz Warnecke (Stralſund — Berlin). 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Leutenant H. Robr⸗ 
beck (Althagen). — Herrn Paſtor Hilmers (Pinnow). 
— Herrn Franz Broſe (Cöslin). 

Seſtorben: Herr Carl Flemming (Stettin). — Frau 
Wilh. Wieland geb. Seefeld (Colberg). — Frau Marie 
Tetzlaff geb. Bartels (Stralſund). — Ww. Julie Lüth 
geb. Rasmus (Tribkevitz). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 29. d. M., Nachmittag 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 

Oeffentliche Sitzung. 

Wahl des Stadtſyndikus. — Vorlage betr. die Feſtſetzung 
des Beitrages des Johannis⸗Kloſters zu den Verwaltungs 
und Bur eaukoſten der Armen⸗Direktlon für die nächten 
5 Jahre. — Rückäußerung des Magiſtrats auf den Be- 
ſchluß vom 22. Februar d. 5, daß beabſichtigt wird, den 
für das Stadtgymnaſtum feſtgeſtellten Etat in Kraft treten 
zu laſſen, ſobald der gegenwärtig faftifch proviſoriſcher 
Zuſtaud der ſtädtiſchen höheren Lehranſtalt in den ſpäteren 
deſinitiren wird eingeleitet werden müſſen. — Vorlage 
betr. die Steuerreform in hieſiger Stadt. — Rückäußerung 
auf den in Folge eines Geſuchs des Herrn Kaſeburg wegen 
Auszahlung einer Brandſchadenvergütigung gefaßten Be⸗ 
ſchluß vom 1. Februar d J. — Mittheilung eines Be⸗ 
richts der Waſſerleitungs⸗Deputation auf einen Antrag 
betreffend die Erköhung des Waſſerzinſes, in Folge Ber 
ſchluſſes vom 8. Februar d. J — Geſuch des Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſters Koenitzer, ihm die Berechtigung zu er» 
ertheilen, im Stadtbeziek Stettin fein Gewerbe ausüben 
zu konnen. — Antrag des Magiſtrats, den Nachtrag zum 
Hundeſteuer⸗Reglement für Stettin zu vollziehen. — Mit⸗ 
theilung der Verhandlung Über die Bermietzung von 4 
dem Johannis-Kloſter gehörigen Wieſen auf die Jahre 
1870%, für 215%, K Miethe pro Jahr, zur Zuſchlaze⸗ 
ertheilung. — Bewilligung von 78 zum Ankauf eines 
Terrainſtreifens von dem Grundſtücke Laſtadie Nr. 101 
zur Verbreiterung der Wallſtraße mit Zeichnung. — Ge⸗ 
nehmigung der Vermiethung eines vor dem Parnitzthor 
bele enen Zimmerplatzes, pro Monat Mai er. für 9 
5 Miethe. — Antrag des Magistrats, ob das Wieder⸗ 

anfsrecht auf eine der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gehörige 

che von 1 Morgen 46 ½ Quadrathruthen Fläche 
der ausgeüdt werden (fol, mit 1 Plan. — 
Bewilligung einer Beihülfe von 1 für den Ausbau 
und Renovirung des Rathskellers. — Ein Geſuch, dahin 
zu wirken, daß die Straßen und der Platz in Bot ernten 
durch eine genügende Zahl Gaslalernen beleuchtet wird. 
— Mittheilung der Akten in der Prozeßſache des Rentiers 
Siebner wider den Magiſtrat der Stadt Stettin wegen 
Aufhebung eines Vertrages ꝛc. — Antraz des Magiſtrate 
die Kauſperträge mit den Parzellen-Beſitzern von Petrihof 
aufzuheben, die gezahlten Kaufgelder zurückzuzahlen und 
die Hälfte der ſchuldigen Zinſen zu erlaſſen. — Antrag 
auf [Bewilligung einer] Subvention von 400 * aus 
den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe für die Kinderbewahr⸗An⸗ 
ſtalten. — Mittheilung der Verhandlung über die Ver⸗ 
miethung von 151 lädt. Wieſen auf die 5 Jahre 1870, 
für 19722, K jährlich Miethe zur Zuſchlagsertheilung. 
— Mittheilung einer Nachweiſung der neben dem Eta 
pro 1870 ausgeſprochenen Bewilligungen. — Vorlage 
betr. die Verausgabung einer 3. Serie von den Stettiner 
Stadt Obligationen Littr. H. im Nominalwerth von 
110,009 , die Bewilligung der dazu erfoc derlichen 
Stempelkoſten von 153%, und die Einſtellung der 
Zinſen davon in den Etat pro 1870. — Berichte über 
dle Prüfung der Rechnungen pro 1868 der Armen⸗Kaſſe 
der Kurende Knaben ⸗Schul⸗Kaſſe, der Marquardt'ſchen 
Schul⸗Kaſſe, der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schul⸗Kaſſe und der 
Polizei-Verwaltungskaſſe. — Vorlage betrifft die Feſt⸗ 
ſetzung einer Miethe von 3 Gr jährlich pro laufende 
Ruthe des Holzlagerraumes in der Oder ꝛc. — Antrag 
auf Bewilligung von 25 für das laufende Jahr zur 
Bekieſung ꝛc. des Peirtkirchplatzes. — Wahl eines Mit ⸗ 
gliedes des Kreis-Vorſtandes für die Elementarlehrer⸗ 
Wittwen-Kaſſe. — Antrag auf Bewilligung der von der 
Königl. Polizei-Direktion verauslagten K-ften mit 805. 
12 Ir für die im Monat Januar d. J. exekutiviſch be- 
wirkte Straßenreinigung. — Geſuch des Fuhrherrn W. 
Schultz, die Auezahfung der von ihm für Straßenzeinigungs- 
fuhren verauslagten Koſten mit 82 9% 25 S zu ge- 


„7 HAeer industriellen Asrociation. — Besprechungen finanzieller und indu trie!ler Opera- 
Bekanntmachun tlonen.— Nachrichten für Börse u. Ilandei. — Geschäfts- Notizen: General- 

5 g. Versammlungen. Einzahlungen. Auszahlungen Bilanzen und Gesehäftis- 

Zur Ermittelung von Unternehmern für die Lieferung atamd der Bauken, Eisenva nen, Versicherungs- und industriellen Uuterı ehmungen Eisenbahn- 
von Ela nahmen Verloosungen und Kündi sungen. Gestohlene oder verlorene 
59 Schachtrathen geſprengten Feldſteinen, Effekten. — Coneurs-Eröffnungen und Coneurs-K elender. — Cours-Berieht 

10%, . Kopfſteinen, über Veraleherung«- Industrie- Bergwerls- und Huiten-Ahtien. — Leber- 


77 - Ziegelgruß, richts - Tabellen verschiedener Art. — Verloosungs- Kalender. — Verloosungs- 
25 * Kies, Listen. 
119 . Lehm. 


Im Gernehäft«a-Kalender allwöchentlich eine nochmalige Zusammenstellung der bevor- 
stehe den General- Versammlungen, Verloosungen, Zins- und idee eee N Einzahlungen. 
Tägliche Courszettel. Dieselben sind die volls ändigsten aller in B:r'in erscheinenden; 
9 u sie enthalten ausser einem eingehenden mit vollster Objektivität abgefassten Bericht über die Fonds- 
b ’ börse auch behufs Vergleichuog die Notirungen des vorhergehenden Tages und Cours-Augaben für 
e On brantde. e ett ber 80h die wiehtigeren. 1 he ine und 2 Aktien, nicht miuder wird darin von allen 
e Offerten ſin riſtlich, verſte er n en Geschäfts- Abschlüssen auf Prämie Kenntniss gegeben. 
Aufſchrift verſehen einzureichen und warden in Gegenwart Den Notirungen ist die amtliche Notiz zu Grunde gelegt. 

der erſchienenen Bieter in obigem Termine eröffnet werden. Von auswärtizen Börsen täglich telegraphische und briefliche Cours-Notirungen und 
Die Bedingungen liegen in dem Bureau des Uuter-| Berichte von allen bedeutenden Börsen-Plätzen, als; Amsterdam, Antwerpen, Bremen, Breslan, Copen- 
zeichneten aus, werden auch gegen Erſtattung der Kopialien bagen, Constautinopel, Cöln, Frankfurt, Hamburg, Krakau, Leipzig, Liverpool, London, Newyoık, Odessa, 

ſchriftlich verabfolgt. Paris, Pesth, Prag, Petersburg, Riga, Rotterdam, Smyrna, Stettin, Stockholm, Warschau, Wien. 
Swinemünde, den 23. März 1870. Tägliche Notirungen und be precbende Berichte der Berliner Produkten-Bärse. Ans allen 
Der Bau⸗Inſpektor. bedeutenderen, Plätzen telegraphische. nı d briefliche Berichte mit Preisnotierungen von Ge reilde. — 

A 


zu den Reparaturbauten im bieſigen Hafen wird auf 


Montag, den 4. April, Vormittags 
r 


Isen. Spiritum. — Fettwaaren und Oelsaalen (Petrolrums). — Süeanaten. — Hopfen. 
— — — — — - Hanf und Flaecehs. — Zueker, — Wolfe. — Baumwolle. — Manufakturen. 
Dienstag, den 29. März 1870, Vieh. — II ute, Felle. — Butter. — Diverse Waaren, — Colonial- Waaren. — 
= 7 Eisen, Kohlen u. Metalle. Messberiehte. — Original- Berichte vom Lande: 
Abends Uhr, Fortlaufende ee en 5 BE = Fer a die Eau deren Aussichten und 
3 1 = . Resulta’e, von den verschiedensten Punkten Nord- un üd-Deutschlands, Englands, Frankreichs und 
ım Casino Saale 7 Ungarns, von den anerkannt tühstigsten Landwirtben. — Reechtsfütle — dem Geschäfts- 
a leben. — Landwirthsehaftliche und teehnische Notizen. — Einfuhrlisten, — 
80 1e 8 — oncert Fraehtberiehte. — Witterungo-Beriehte. ; 
Wochenbeiblatt: Der Landwirthschaftliche Anzeiger bespricht, vielfach 
vun in Original-Artikeln fachmännischer Autoritäten, das Technische der Boden-Pro- 
Laura Kahrer, duktion und der damit zusammenhängenden Cultur- und Indnstrie-Zweige. 
unter gütiger Mitwirkurg der Stettiner Liedertafel Insertionegebühr: 2 Sgr. die viergespaltene Petitzeile in der Zeitung und im Anzeiger. 
und der Herren Herrmann Kabiseh, Less- Der Preis des landwjathschaftlichen Anzeigers allein beträgt bei allen Post-Anstalten und 
mann und Steindorff. Buchhandlungen 1 Thlr. 22 Sgr. jährlich. 
Der Preis für den Berliner Börsen-, Cours- und Produkten-Bericht der Bank- und Handels- 
PROGRAMM. Zeitung bei allen Post-Anstalten 1 Thlr. 7/ Sgr. vierteljährlich, 
1) Beethoven, Trio B- dur. Der Vierteljabrepreis auf die Zeitung nebst sümmtllehen Beilagen betrügt für 
2) Münner-Quartett, Berlin 2 Thlr. 15 Sgr. excl. Botenlohn, für Preussen wie für alle anderen deutschen Staaten einschliess- 
3) Raff, Giga con variationi (auf Verlangen). lich Oesterreich 2 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. (resp. 19 Sgr.), für Russland und Polen 13 8.-R, 20 Kopek. jähr- 
4) Solo-Gesang. lich nach dem russischen Preis-Courant, E 
5) s. Henselt, Etude Fis-dur (Wenn ich ein Vög- 


Berlin, 


lein wäre). 
b. Chopin, Notturno F-moll. „heodor Hey mann, 
c. do. Valse Des-dur. er und Herausgeber der Bank-Zeitung. 


6) Münner-Quartett, 
7) Weber, Perspeetum mobile C-dur. 


Preußiſche 4 % u. 4%½ % Staats⸗Anleihe 


Der Umtauſch dieſer Anleihe oo. konſolidirte Anleihe, worauf von der Prenß. Regierung eine Präm 
gewährt wird, falls ſolches bis zum 23. Aprilku. e. geſchieht, beſorgen wir ohne Koſten. 


Ludewig & Dürr, 
Reifſchlägerſtr. 16. 


2 2 5 rr » 
Epileptiſche Krämpfe Fallluch 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doktor O. Kiilisch in 
Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert gebeilt. 

Das von der Königl. Polizei⸗Direktion konzeſſ. Agentur- u. Commiſſ.⸗Geſch. v. M. Liehtenstein 
empfiehlt ſich nicht allein Auftr. aller Art zu Diek. von Wechſeln, Beihaff u. Unterbring. v. Kapitalien, Kauf u. Verk. 
v. Grundſtück, Ländereien ꝛc., ſond. plac. a. eur Gonveenanten, Verwalter, Comm., 
Wirthſchafterinnen, gratis für die Herren Prinzipäle u. veiſpricht jed. Auftrag prompt auszuführen. 
Das Comtoir bietet auch für ſolche, die ſich zu verheirathen gedenken, für alle Stände die Gelegenheit 
dar. Indem ich die ſtreugſte Diskretion zuſichere, bitte ich um geneigte Aufträge. Ferner empfehle ich mich in 
der Polniſch., Holländ., Engl., Franz. Sprache zu verdolmetſchen. M. Llehtenstein, fl. Oder fir. 10 


Röhren-Preis-Courant von Win. Helm, Stettin, 
über Eugliſche glaſirte Thontöhren von 6. Jepnings, London, 


ſowie Huller Röhren beſter Qualität aus den renommirteſten Fabriken. 

8 8 855 67 ze 20% 0. ar Ba: Weite, 5 
Jenninge'ſche Röhren 8%, 4½, 5%, 6¾40, 7½, 13, 72. Yar / Sgr. Ipro Fuß franko Kahn 
3 Er“ 27% 3, 84% 4 2 by, 9 16, 25, 35, Sar. Ba oder Bauplatz 
ennings'ſche Röhren find in Stettin nur allein zu haben bei Wm. Helm. 


Sintenis 
Petroleum⸗Pyrometer 


Der Concertflügel ist aus der Hof-Pianofortehand- 
lung von G. olkenhauer. 

Billets à 20 Sgr. sind in der Musikalienhendlung 
von E. Simon zu haben. } 
Reservirte Plätze a 1 Thlr. 

An der Abendkasse findet ein Billetverkauf nicht 
statt und ist bei der beschränkten Anzahl der aus- 
zugebenden Billets für ausreichende Sitzplätze ge- 
sorgt. Zu den reservirten Plätzen werden nur 100 
Billets! verkauft, 


Auktion, Frauenſtr. 33. 


Am Dienſtag, den 29. März er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich für auswärtige Rechnung eirca 500 Fl. diverſe 
Weine beſter Qualität, als: Rothwein, Rheinwein, Port⸗ 
wein, Madeira und Champagner, ſowie 10 Mille Havanna⸗ 
Cigarren öffentlich meiflbietend verſteigern. 

v. Petzold, Aukt.-Komm . 


bilden den Haupt⸗Gewinn der großen, von 
der hohen Regierung genehmigten und 
garantirten 
Geld⸗Verlooſung. 

28900 Gewinne kommen in wenigen Monaten 

zur ſicheren Eutſcheidung, darunter befinden ſich 
Haupttreffer a 

250,000, 100,000, 50,000, 40.000, 30,000 

25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 

8000, 6000, 21 mal 5000, 36mal 3000, 

126mal 2000, 206mal 1000 ꝛc. 


Reelles Anerbieten. 


Thätigen und rechtlichen Leuten, denen daran gelegen 
wäre, ſich mit einer höchſt geringen Vorlage von nur eini⸗ 
gen Thalern eine angenehme Exiſtenz, zu deren Betriebe 
w der beſondere Vorkenntniſſe noch Räumlichkeiten erfor- 


nehmigen. — Antrag mehrerer Herren Stadtverordneten 
zur Reviſion der Geſchäftsordnung eine Kommiſſion, zu 


wählen. 
Nichtöffentliche Sitzung. 


Bewilligung zweier Gehalts vorſchüſſe. 
Stettin, den 26. März 1870. Saunler. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Die nächſte Gewinnziehung wird ſchon am 20. 
April a. o. amtlich vollzogen und koſtet hierzu 
1 ganzes Original- Staatsloos Tylr. 2 
1 helbes . 5 rel; 
1 viertel . „ — 15 Sgr. 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 

Jedermann erhält die Original⸗Staatelooſe ſelbſt 
in Händen und iſt für Auszahlung der Gewinne 
von Seiten des Staates die beſte Garantie geboten. 

Alle Aufträge werden ſofort mit der größten Auf- 
merkſamkeit ausgeführt, amtliche Pläne beigefügt 
unt jegliche Auskunft wird gratis ertheilt. Nach 
ſtattgefundener Gewinnziehung erhalten die Juter⸗ 
eſſenten amtliche Liſt und Gewinne werden prompt 
Überſchickt. 

Die Gewinnziehung dieſer großartigen Kapitalien⸗ 
Verlooſung ſtebt nahe bevor und da die Betheiligung 
hierbei vorausſichtlich ſehr lebhaft fein wird, fo ber 
liebe man, um Glückslooſe aus meinem Bebit zu 
erhalten, ſich baldiaſt direkt zu wenden an 

J. Weinberg junior, 
Staats⸗Effekten⸗Handlung, 


Hohe Bleichen Nr. 29 in Hamburg. 
eee eee eee eee 


Vom 1. April d. J. ab, werden im Norddeutſch-Galiziſchen 
Verband⸗Verkehr „leere gebrauchte Säcke“ auf dem Rück ⸗ 
transport nach den Galiziſchen und Moldaniſchen Verband ⸗ 
Stationen in jeder Quantität zu den entſprechenden Aus- 
nahme⸗Tarif Sätzen für Getreide verfrachtet. 


Stettin, den 24. März 1870. 
Direktorium 


. iſenb a 
eee ee e 


250,000 M. 


| 


derlich find, und wobei man ſich ein jährliches Einkommen 
von 400-500 5 zurechnen kann, zu gründen, erhalten 
das Erforderliche zugeſandt, wenn fie ihre Adreſſe baldigſt 
und unter Beiſchluß von 15 Ar in Poſtmarken an 
Georg Feldhaus, Lit. A. Nr. 40 in Gieſſen, 
Großh. Heſſen einreichen. Die erforderliche Vorlage wird 
erſt dann geleiſtet, wenn ſich die Intereſſenten von der 
Rentabilität des Geſchäſtes durch thatſächliche Anſchauung 
zur Genüge überzeugt haben. 


Eine größere 


olländiſche Cigarreufabrik 


win in Stettin Kommandite sum ver 


kauf von Tabak u. Cigarren errichten und ſucht zur Füh⸗ 
rung des Gejhäits einen 


tüchtigen 
kautionsfähigen Maun. 


Frk. Offerten befördert sub K. 9833 die Aunoncen- 
Expedition von Rudolf Mosse in Berlin. 


kennzeichnet nach Graden des Entzündungs⸗ 
punktes genau die Güte des zu prüfenden Petro⸗ 
leums und gewährt durch erfahrungsmäßig für 
gute, als ſchlechte gereinigte Deſtillate des Amerik. 
Roh⸗-Petroleums in Amerika und England geltenden ge- 
ſetzlichen Beſtimmungen ſichern Schutz, ſich vor Au- 


kauf und Gebrauch der in großen Quantitäten 
im Handel kommenden ſchnellbrennender, ſchlecht 
raffinirter und gefälſchter Fabrikate zu hüten. 
Die Verſendung dieſes höchſt wichtigen Inſtrumentes 
elch entweder gegen Einſendung von 
Ag. 17 9% incl. Packung oder gegen Poſtnachnahme 
Seitens des Verfertigers des Pyrometers. 


Carl Naucke jr., Mechaniker, 
Magdeburg. 


C. Gredsted, 


Commlsslons-, Speditions-, Agentur- 
und Incasso- Geschäft. 


Aarhuus. 


4 


— 


* 


| 
| 
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Weltberühmtes Radikalmittel gegen Gicht und Anhang. | 


- t — 
Original⸗Staats⸗Prämienlooſe ſind . Rene 


Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbago sind überall zu kaufen und zu spielen erlaubt. 


gefeglich zu kaufen und zu fpielen B Lendengicht, Rheumatismus, Migrain. Man biete dem Glücke die Hand! 
5 erlaubt. a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 250.000 
u Eur no V arg" Briefe und Gelder franko. . } als höchsten Gewinn bietet die neueste 
folideften Unternehmen empfiehlt unterzeichnete Karl Püttmann Ill Köln. 3 Rr 
Bankſirma die vom Staate genehmigte und Saſſenhof 3, neben Hötel Victoria.’ und garantirt ist. 
garantirte große — — Es werden nur Gewinne gezogen und zwar 
Ge d⸗Verlooſung A 1 { e ſt plangemäss kommen in wenigen Monaten 
5 + 28,900 Gewinne zur sicheren Ent- 


von über Eine Million 718,000 Thlr. 


deren Gewinnziehungen ſchon am 20ſten April 
beginnen. Obiges Datum iſt amtlich plan ⸗ 
mäßig feſtgeſtellt! Die allerhöchſte Gewinn⸗ 
chance beträgt 


M. 230,000 
oder 100,000 Thaler. 
Die Hauptpreife find: 
150,00; 100,000; 50,000; 40,000; 
30,000; 25,000; 2 a 20,000; 3 a 
15,000; 4 a 12,000; 1 a 11,000; 
5 a 10,000; 5 a8000; 7 a 6000; 


Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttmann mir noch 1 Töpfchen Gichtſalbe gegen Poſt⸗Nach scheidung, darunter befinden sich Haupttreffer 

nahme zu überſenden, da ſich dieſelbe bei meiner Frau bis jetzt ausgezeichnet bewieſen hat und bedeutende Beſſerung aon M. 250,000, 150,000, 100000, 

eingetreten ift, ich ſehe daher ꝛc. ꝛc. 50,000, 40,000, 30,000, 25.000, 

Biegeab ae bei 3 den 1. Februar 1870. ei a NE 8 2 

mem . 5 ’ ma „ ma 7 

2 ill, ‚ hen an BER 7 mal 8000, 21 mal 5000, 35 mal 3000, 

Tauſende dieſer Atteſte liegen ſeit 6 Jahren vor. 126 mal 2000, 205 mal 1000, 255 mal 

—ñ —̃ —ꝓ— ä ů — 500. 350 mal 200, 13,200 mal 110 cte. 

Die mnüehste Gewiunziehung dieser grossen 

vom Staate garemtirten Geld-Verloosung 
ist amtlich festgestellt und findet 


schon am 20. April 1870 statt 


und kostet hierzu 
1 ganzes Original- Staatsloos nur Thlr. 2. — Sgr. 


e. BB. Wasse. Breiteſtr. Nr. 41—42, 


vis-a-vis Hötel Drei Kronen,, 


ER; 236 e empfiehlt fein großes Lager von neuen Papier⸗Tapeten u. Borden, Teppiche 11 k ine rg 

21 25000; A a 4000; 36 a 3000; in er] Velours, Brüßler, deutſche Velours, Tapeſtry u. wollenen 1 viertel „ x SEHE - x 

126 a2000; 6 a 1500; 5 a 1200; Tiſchdecken in aller Art, ſowie Fenſter⸗Rouleaux, Wachsdecken in allen! gegen Einsendung, Posteinzahlung 
206 a 1000; 256 a 500; 2a 300; Breiten zum Belegen ganzer Zimmer. Auch Wachs⸗Parchende und Ledertuche r 

5 5 3 Alle Aufträge werden sofort mit der 

354 a 200; 13200 a 110 x. zu den bekannten billigſten Preiſen. grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder. 

in Allem über 28,000 Gewinne. ö en ee 3 — 8 mann von uns die Original-Staats-Loose selbst 


EEE 


in Händen. 
Den Bestellungen werden die erforderlichen 


83 9 Mö l-% j mtlichen Plüne gratis beigefügt und nach 
. 16 Tülger Ss N öbe ＋ abrif, ee Ziehung senden wir unsern Interessenten 
Ain ng ln elbe & Stettin, Louiſenſtraßſe 12 unaufgefordert amtliche Listen. 

Ein Viertel 15 Hr unter Zuſicherung Promp⸗ 


l Die Auszahlung der Gewinne erfolgt W 
Br - the \ \ prompt unter Staats- Garantie un 
3 . 1 ee Birken und Fichten von den ſchönſten, eleganteſten bie zu den einfachſten Facon, 


kann durch direkte Zusendungen oder auf 
looſe ſelbſt in Händen und ſind ſolche daher 


Verlangen der Interessenten durch unsere 
5 1 = Verbindungen an allen grösseren Plätzen 
nicht mit den verbotenen Promeſſen zu 
vergleichen. „Der Original ⸗ Plan wird jeder ee Deutschlands veranlasst werden. 
Beſtellung gratis beigefügt und den Intereſſenten at Er Basar 


Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 
die Gewinngelder nebſt amtlicher Lifte prompt ur ? und hatten wir erst vor kurzem wiederum 
überfandt, RE RE EEE Sn 0 

Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe 2 8 2 = 
Feuer⸗ und diebesſichere Geldſchräuke 


unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 
3 mal die ersten Hauptrefler in 3 

fo raſch erworben haben, erwarte ich bedeutende Ziehungen laut offieiellen Beweisen 

Aufträge, ſolche werden bis zu den kleinſten Be⸗ 

ſtellungen, ſelbſt nach den entfernteſten Gegenden 

fertige ich in jeder Größe, ſolide und mit den neueſten zeitgemäßen Einrichtungen 
ausgeſtattet.— Reparaturen und Transport alter Schränke beſorge ich prompt. 
Mein Lager eiferner Geldſckränke empfehle ich hierdurch angelegentlichſt. 


erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
ausgeführt. 
Fabrik: } 8 : Lager: 
Am Wege nach Grünhof. J bu €; ollnow ® Pelzerſtraße Nr. 2. 


Es werden nur Gewinne gezogen. 

Gegen Einſendung oder Nachnahme des Be⸗ 
trages verſende ich „Original⸗Looſe“ für obige 
Ziehung za folgenden planmäßigen feſten vn: 


Voraussichtlich kann bei einem solchen auf 
der solldesten Basls gegründeten Unter- 
nehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung 
mit Bestimmtheit gerechnet werden, man be- 
liebe daher rchon der nahen Ziehung 
halber alle Aufträge baidigst direkt 
zu richten an 


8. Steindecker & Comp., 


Bank- und Wechsel- Geschäft in Hamburg. 
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, 
Eisenbahn- Aktien, und Anlehensloose. 

Um lrrungen vorzubeugen, bemerken wir 


7 Neue Stettiner i 0 Added dass keine ähnliche vom Staate 
Nähmaschinen-Fabrik, s 
5, Möuchenſtr. 5, | 


entsprechen zu können, beliebe man gefl. die Auf- 
Fi ‚für unsere Original-Staatsloose baldigst 
empfiehlt dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend ihr Lager von Näb⸗ une. ene enen b. 0 
Maſchinen verſchiebener Syſteme zu ſoliden Preiſen unter kontraktlicher Garantie. 
Aecht Amerikaniſche Original Elias Howe Maſchinen, 
KAecht Amerikaniſche Wheeler u. Wilſon Nähmaſchinen, Schiff 
Maſchine neuer Konſtruktion, Doppel Steppſtich⸗Handmaſchinen. 
. Beſtellungen nach außerhalb werden prompt effektuirt. Nähproben 
und Unterricht gratis. 


Hartmann & Ae blank. 


bezahlt. 
Man beliebe ſich baldigſt vertrauens voll 
und direkt zu wenden an 
Adolph Ilaas, 

Staats⸗Effektenhandlung in Hamburg, 
e Die meiſten Haupttreffer fallen gewöhn⸗ 
A lich in mein Debit, und habe ich bie 
allerhöchſten Gewinne perfönlich 
in hieſiger Gegend ausbezahlt. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Fr. Schocher, 


Stettin, Breiteſtraße 49 — 50. 

Einem hochgeehrten Publikum Stettins und 

Umgegend die ergebene Anzeige, daß ſich mein 

Zahn⸗Atelier jetzt Breiteſtraße 49—50 

defindet. Alle im Zahnfache vorkommenden 

Arbeiten werde ich auch ferner bemüht bleiben, 
auf das Gewiſſenhafteſte auszuführen. 
Fr. Schocher, 


Breiteſtr. 49—50. 
EEE re 


Taubheit ist heilbar! 


Beim Vorhandenſein der rel de =. 22 m 
udet ſichere Heilung ſtatt. Preis des Mittels? „zu 175 ; . E 
1 Einſendung des Betrages von Dir. ki 2 an n 
Seydler, Berlin, Koppenſtraße 66, 1 Tr. igung, in Leder und Sammet, gr. 
— a“ — — Wiener Portemonnaies mit Be 


Lungenleiden. e Bir 
Schwächezuſtände. 


5 Briefbogen mit 2 verſchlungenen 
Buchſtaben in 4 verſchiedenen Farben geprägt, 
Nadikale Heil dieſer Krankheiten nach Prof de Such 10 Sgr. 
adikale Heilung dieſer Kran 1 \ . 
D.Samıpsom’s Methode mittelft der ſchon v. A, v. Eine ganze Kollektion Heuer 
Humboldt in ſ. Kosmos empfohl. Coen, deren] 
wunderbare Heilkräfte ſtets alle Süd-Amerika ⸗Reiſenden 


segenftände 
begeiſterten. Dr. Sampson erzielt uach gründlichſten 6 \ ü n Seck 


empfeble ich mein reich ausgeſtattetes 
Lager von Goldſachen, 


namentlich: 
Armbänder, Broches, Boutons, 


Ausſteuern, Hochzeits und | Kreuze, Colliers, Medaillons, 


Ganz neu 
und höchſt praktisch. 
Noten⸗Rollen (Erſatz r Noten- 


mappen) in Leder und Callicot, Stück 25 Sgr. 


its Ringe, Uhren, Manchett- 
Gelegenheits⸗Geſchenken . onemisortenknöpfe, Borlopues, 


Ah Chemisettenknöpfe, Berlopues, 
— Sewährenten für den praktiſchen Gebrauch kurze Herrenuhrketten etc. 


Alienide-Essbestecke | her 
zu nachſtehenden Preiſen: 5 W. Ambach. 


Tiſchmeſſer r g 170 
5 1 1 15 15 4 11 FR Aufträge nach außerhalb reſp. Aus⸗ 
Eßlöffel, pr. Dußend 4 . 20 Hr bis 10 , wahlſendungen werden prompt effek⸗ 
Tdeeloffe, pr. Did. 2 % 10 Gr bis 5 Hi tuirt. 
Eileen pr. St. 1 25 Sr bis 3 GM 


0 re Ir, 2 

ſowie in Silber o Alfenide: 

1 Zuckertchaalen, Butterdosen, Leuchter, Zu- 
0 ckerdosen, Kuchenkörbe, Menagen, Thee- 
5 kessel, Thee- und Kaffeekannen, Blumen- 
vagen, Präsentirbretter, Bierseidel, Tafel- # 
Aufsätze, Frucht-Schaalen, Flaschenteller, # 
Messerbänke, Kuchenheber, Punschlöffel‘, 9 
Sahnengiesser , Serviettenbänder, Becher, 
Sparbüchsen, Schreibzeuge, Kinderbe- 


i Ein ſchon getragener ſchwarzer Tuch⸗Anzug, für einen 
Kuaben zur Einſegnung paſſend, iſt billig zu verkauſen. 
Wo? zu erfahren in der Exped. d. Bl. 


Dienſt- und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Stellenſuchende 


jeder Branche, Herren wie Damen, welche auf ſichere 
Placirung reflektiren, wollen fi vertrauensvoll wenden 
an Georg Feldhaus, Lit. A. Nr. 40 in Gieſſen, 
Großh. Heſſen. 


Variété- Theater. 
Montag, den 28. März 1870. 
Barbara Übrik, oder: Das Nonnengrab zu Krakau. Zeit⸗ 
gemälde in 4 Abtheilungen. 
5 Dienſtag, den 29. März. 
Kieſelack und ſeine Nichte vom Ballet. Große Poſſe 
mit Gefang und Tanz in 4 Abtheilungen und 10 Bildern. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


EURER 


Studien mit “ Coea-Pillem I. bie glängenbften 4 Konfirmanden fi eignend, empfiehlt 
Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stabien | zu anerkannt billigſten Preisen stecke etc, 
leibsſtörungen) und mit feinen Coca- Pillen III. 0 
die 1 bei geſchwächten w efchlets: | FR) Genfer Damenuhren. 
„Naberes |. papier⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung. W 4 bach 
T 42: Breiteſtraße 42, 0 m ac 9 
2 moderne Schaufenſter mit Roll⸗Jalouſien, 4 Fuß 
laſſen. Näheres bei A. Gaedke, kl. Domſtraße 10. — 4 Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtraße. \ 
— — — e e Lager aller Arten Auswahlfendungen und Preiskou⸗ 
200 Knaben⸗ ö Alte 255 er Silberſachen, Brillanten zc. 
Ä a werben gelaujt. reſp. in Zahlung angenommen. Montag, den 28. März. 
empfehle in großer Auswahl, „ N 
5, 5½, 6, 7 bis 13 Thaler in der Fabrik für % ſauberer und eleganter Arbeit ommernachtstraum. 
Herren- und Knaben⸗Garderobe von 


(mit ſ. Cocn- Pillen 32. bei den hartnäckigſten Unter J * = i ferner halte reichhaltiges Lager von 
ulius Löwenthal, | 
nervenſyſtem. Näheres |. Broſchüre gratis d. d. 
2 Zoll breit, 8 Fuß boch, find am 1. April billig abzu⸗ 1 vis-a-vis Hotel du Nord. Ei; ht Stettin, 
Uhr en rante ſtehen gratis zu Dienſten. 
Einſegnungs⸗Anzüge ſollen für den Preis von 4½, 2 
Herr Pi bei billiger Bedienung unter D A E Dramatiſches Mährchen in 3 Akten von Shakespeare. 
5 19 7 Sen 5 er usver auf 2 Muſik von Mendelsfohn-Bartholby. 
D. Kaskels Wwe. 8 


ea Reparaturen werben prompt ton Schuhen und Stiefeln . Dienſtag, den 29. März. 
ausverkauft werden und gut ausgeſübrt 41, Frauenſtraße Nr. 41, Der böſe Geiſt Lumpacivagabundus, 
"u 2 2 
läger- E wird nur noch bis zum 1. April fortgeſetzt. Um den oder: 
19. S N 19. T odor Dreyjahr. Net bis dahin zu räumen, wird für hes nur irgend Das liederlich e Kleeblatt. 


Paradeplatz 2, vis-a-vis der Hauptwache. annehmbare Gebot verkauft. Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Johann Neſtroy. 


